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Urbcitö- ««il £tcfn*utt0$nt!n*trrt0ttn0£tn
(2lmtticbe £)rtflittal»Mitteüimgen.) gtacb&ruci tjevboten

Sie ©rftettung ber Sfanalifation itt ber Sßabencrftrapc gürtdj
äiuifdjeii ber projezierten 3ugerftraj?e unb ber Çerberitftrafje an
©mil @d)entel»93ud)er in gürid) III.

Sie ©rftcßuttg bed ©rîjolimgdljaitfed fiir fd)toiid)lidje Sitiber in
îlbetdœil bei Öäretdtml an bie finita ©reutert & ©aitrenntann
in §imoil um 29,582 gr. @d tjanbelt ficä) um einen ©batetbau,
roie man fie bauptfäc^Iid) im 93ertter Obertanb fie£)t ; ein 2Sau in
©tein tarne 10,000 g-r. böber 51t flehen.

Set SBatt ber „gedciibcrgftcaftc" in Sübidricbeit an 3. -Weier»

©brenfperger, Söauunternef)mer, in gürid) IV. SBauIeitung : 6. 21.

©rüfft), ©ioilingenieur, 2tltfietten»gürid).
©leZriptiitdtDcrf 3(itborf. Sie Montage ber £jod)fpamtungd=

leitung 23ürglen»93rutinen an bie g-trma ©übler & Sie., gürid) II.
SHeucd Sßäfdiereiqcbititbc in ©t. Siatijannentbni. ©rb» unb

Maurerarbeit an ©torrer & g-rei; gintmerarbeit an ©torrer,
Sfaumeifter ; ©penglerarbeit an SRaud) ; ©djreinerarbeit ait ©ont»
beim & ißeger; ©taferarbeiten an ©palinger & Wooft, alte in
Siejsenbofen ; ©djlofferarbeit an Sütbi, @t. Satbarinentbat ; Mater»
arbeit an ®. SBegetin, Stejtenbofen ; tparquetarbeit an tüagas»
2eu & ©ie., ©djaffbaufen ; tBti^abteiter an 93en!er, ©pengter,
Siebenbofen. SBauIeitung : 2Ird)iteZ 2t. Srenner, Surjborf.

Reitbau bed prit. gnrrer in SBäbendttil. SSauleitung: 2trd)iteZ
tp. ßürtimann bafetbft. @rb=, Maurer» unb Sunftfteinarbeiten an
2t. ©noaßadca, 93augefd)äft; gimmerarbeiten an geait g§Ier,
gimmermeifter ; ©pengterarbeiten an ©mit gebr, ©pengter ;

©djreinerarbeiten an 2t. ©tocter, med), ©djreinerei ; ©taferarbeiten
an £>. 93ad)tnann, med), ©taferei; ©djtofferarbeiten an SBtoe.

Sbetler, ©djtofferei, alte in SBäbendroil.

Sie sBobenbctegc im gabritneubau ber f>p. Reiff & So. in
tpfäffifon (.3iirirfj) werben in ©uböotitb ausgeführt unb finb an
©mit ©eqnin in gürid) oergeben raorben.

Reubau eine? ©infatttilicnbaufed für §rn. Sr. ©igg, 2ßintertl)ur.
SBauteitung: g. 2JiüHer»güttemann, 2trd)itett. ©rbarbeiten an
©ggmann, 2tttorbant, ©een; Maurerarbeit an fpäring & ©obn,
Saugefdjäft, SBinterttjur; 2!erpi©arbeit an Qob- 8erd), 23aunteifter,
Sßintertbur; ©ranitarbeit an ©tioio, ©ranitgefdjäft, SBintcrtbur;
Saltftein unb Rorfd)act)erfanbftein an Sönig, Sßintertbur ; gintmer»
arbeit an 2Bad)ter»®ermann, S8aumeifter, Sßintertbur.

©adutcr! ber ©tabt ©t. ©aßen. SoppetntDbubaud für Arbeiter
im iKiet, ©emeiube Solbad). @rb=, 93eton= unb Maurerarbeiten
an tp. S3agattini=gifd)er, Rorfdjad); gimmerarbeit an @. ©igen»
mann=93ofcb,23ernbarbseß; ©djreinerarbeit an g. 93utad),®t.®aflen;
©taferarbeit an S. Sauter, @t. ©aßen; ©ipferarbeit an 2t. gint,
2trbon ; Materarbeit an ©. ßeemann, @t. ©aßen ; ©teinbauerarbeit
an ©. iPärlocber, ©taab ; tparquetarbeit an g. genni), @t. ©aßen.

Satafterbermeffung ber ©tabt Kt)ur. Lieferung ber ©teine an
tpetcr Mani in 2lnbeer ; @ifertlieferung an Süng & ©0. in ©bur.

Reparaturen ber ©t. SBerenatapeße in fterpadji (Stargau) an
tp. Subfup, Maurermeifter, in Çornuffen, unb tp. Ständler, gimmer»
meifter, £>erjnad).

2lbfdjlicbenbe gortfetjung ber Stjurbammaufbiibung tint? in
Hertingen an g. Rotteba in Mammern.

SBergröferung ber SditoeineftaKungen bcrSäfereigcfeßfdjaft Seim»
bad) (Sb'nrg.) ©ämttidje 2lrbeiten an Säaumeifter ©djent, ©utgen.

JJÎalcrarbeitcu im gnnern ber Sirdje ju iUiiitjtdjotn, fomic
ilicitouatiou ber gifferbtättcr unb Steubcrgatbcn ber giffern an
©. S3rägger & ©obn, tRorfdjad).

Sieueinbcrfiutg beê tird)tnrm§ mit Ootifdjinbetn, fotoic Um»

berfung bee giege'lbadie? ber tpfarrfirdie in ©itenen (Uri) an 2ttoi§
2lfdbmanben, Sadjbectermeifter, 2tttborf, 2tttingbauferftrape.

©ebiep» unb ©djeibenftanb 3!cul)aufen. ©amtlidje 2trbeiten an
2(rd)iteît 2trtt)ur Mofer in Steut)aufen.

Sienobüttou bee ©djifieb ber 'pfarrfirdie in Sicriton. Maurer»
arbeit an M. SBibmer, SSaumeifter, in Sietiton.

©•rftcüuug ber g-eftbütte unb ber Siierbiitte für baë tant. Sum»
feft in Siibcrift an ltr§ gofef Saifer, gimmermeifter, in SSiberift.
tPaufübrer : 2trn. ©tuber, tPiberift.

Sicfcrung bon 10 gcufter=S)iouIcaur in bad Sdiutbaud DberujUiil
an 2t. gorfter, ©attter, Obérerait.

2öaffer»erforgung Sauflcrdborf. ©amtlidje 2trbeiten an Sari
grei, Dîorfdjad).

Sßobntiaitdneiibaii Safpat .peri in Screnbingen. SBauteitung:
gob- tpinggera, 2lrd)itett, Serenbiugen. Maurerarbeiten an g.
Saufmann, SBaumeifter, 9ted)er§ioil ; gimmer» unb Sadjbecfer»
arbeiten an Dstar ©freier, gimmermeifter, 9îieber»©ertafingen ;

©djreinerarbeiten an gob- ©atjmann unb ©ottfrieb ©ünter,
©djreiner, Serenbingeu ; ©ipfer» unb Materarbeiten an gob- SBotta
unb 2ttb. go|, ©ipfer unb Mater, Serenbingeu.

tPertängerung ber .pbbraiitenteitung für Srinttoafferberforgung
in Spat (©t. ©alien), 00m SBudjberg nad) bem 93anriet unb bent
Sober, an Sari grei in Storfdjad).

©rfteßung ber Surdifubrftrailc bbtn aufieru nadj bem unteru
Sorf itiogetdtierg an Mofer & ©iger, 93auunternebmer, MogeI§=
berg.

©iimtlidte Slrbeiteit jur (vrtjiiljimg eined 2ßot)nbanfed um einen
©tod fiir tp. .pofiti, Seljrcr, in getben, an bad SBaugefdjäft Subfup
in fpornuffen. 93auteitung: §. @uter»MBfd), grid.

©rfteltuug bed 900 Steter langen Sßatbtbeged „Spefdiad" in
töergün an 2lttorbant 91ielmi ©atnuele in SBergün.

Ser Stau ber Sontmuuatftrafjc Srimntid=2Jaltanna=©atjd an bie
girnta iHiffet & SHofato in Srintmid.

c t* b a Ii b r» îiî c IV11
»

Sit fftorfdjnd) ift So^nkweflutto ber SOÎaurer, ©ipfer
unb ÜMer.

fDiourerftreif in Slrbott. 2)ie gorberungen ber firei»
îenben 9Jîaurer unb ^tanblanger, welche burdt) fßla!ate
oor bon auëtoârtg warnen, ge^en auf einen
ïlîininianotjn bon 50 fRp. für fkaurer, 40 fRp. für
§anblanger unb 37 fRp. für fßflaflerträger per ©tunbe.
äu§er einer SBieberboIung beg 2>emonftration8juge3 am
tRad^mittag beg 19. SRai — biegmal mit üttujtfbegleii»
ung unb einigen fßorreitern auf ©tat)Iräbern — ift bie
tRulje ungeftört geblieben. @g mögen mot)I etwa 250
3Rann am guge teilgenommen ^aben, ba gegenwärtig
in bem ©täbtc|en eine rege föautätigfeit E)errfd^t.

füBie berlautet, will bie g'ram, bei welker bie 58e=

wegung i^ren Anfang genommen ïjat, auf bie gorber»
ungen nid^t eingeben, fonbern i^re fämtlid^en Arbeiter
fofort augjatilen unb entlaffen.

|lcrl(f|tcbcttcö.
gitte neu gegrünbete ülftiengefellf^aft mit 400,000

fÇranîen Sftienfapital übernimmt ben SBeiterbetrieb ber
big^erigert fütetallgie^erei tSölfierli & ©0. in ©eebadb.

©implontunnel. 3)a man auf ber fRorbfeite beg

©implontunnelg neuerbingg auf SBarmwaffergueOen ftieg,
fte^t ftd^ bie Unternehmung tieranla^t, bie Arbeiten auf
ber SRorbfeite befinitiü einjufteüen. ®ie türjlidf) ange»
bradbten eifernen Sore würben gefdfjloffen, bamit bag
äöaffer bie Arbeiter, welche an ber Slugweitung beg
Sunnelg arbeiten, nid^t Ipnbert. Sie Slrbeit wirb nun
auf ber ©übfeite fortgefe^t. @g finb noch 900 SRetec

^u burdfjbohren.
föauwefeit in fBertt. Sie „©otttjarbpoft" fdhreibt:

?luf bem Kirchenfelb foüen wieber bebeutenbe ©pefu»
lationgbauten in Angriff genommen werben. @g ïjeifjt,
eine einzige girma neulich Serrain für 135,000
granten erworben unb eine gweite ebenfaüg einen
gröfeeten abfehnitt.

33aun)efen in 23afel. Sie arbeiten an bem für bie
Verwaltung ber ©chlachtanftalt beftimmten ©ebäube
gehen ihrem @nbe entgegen. Ser Vau wirb in nächfter
Seit belogen. Sag lefete ©ebäube, bie fRemife mit
Vferbeftaüung, ift foeben unter Sadf) gebracht worben.
SR it biefem hoB^ß bie Srweiterunggarbeiten öorläufig
ihren Stbfchlufe gefunben.

Vamnefett in Riehen, auch biefen ©ommer geigt
it<h in fRiehen eine etwag rege Vautâtigïeit. 3n ber
Rahe ber Vahnftation lä|t §err SBanner, Mütter, ein
SSohnhaug erfteKen; bann baut eine Vagler girma eine
Villa bafelbft unb neben biefer werben einige größere
©ohngebäube aufgeführt. @ine Subuftriegefellfchaft hat
bereits ein für ihre gwecte geeigneteg Serrain augeefehen.

Sie SBafferleitung hat ihren anfchlufj erhallen.
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Arbeits- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erstellung der Kanalisation in der Badenerslraßc Zürich
zwischen der projektierten Zugerstraße und der Herdernstraße an
Emil Schenkel-Bucher in Zürich III.

Die Erstellung des Erholungshauses für schwächliche Kinder in
Adetswil bei Bärctswil an die Firma Greutert à Saurenmann
in Hinwil um 29,582 Fr. Es handelt sich um einen Chaletbau,
wie man sie hauptsächlich im Berner Oberland sieht; ein Bau in
Stein käme lo.vbv Fr. höher zu stehen.

Der Bau der „Fcllcnbergslraßc" in Albisrieden an I. Meier-
Ehrensperger, Bauunternehmer, in Zürich IV. Bauleitung: C. A.
Grüssy, Civilingenieur, Altstetten-Zürich.

Elektrizitätswerk Altdorf. Die Montage der Hochspannungs-
leitung Bürglen-Brunnen an die Firina Gubler à Cie., Zürich II.

Neues Wäschereigcbäudc in St. Katharinenthal. Erd- und
Maurerarbeit an Starrer à Frei; Zimmerarbeit an Starrer,
Baumeister; Spenglerarbeit an Rauch; Schreinerarbeit an Sont-
heim à, Peyer; Glaserarbeiten an Spalinger à Roost, alle in
Dießenhofen; Schlosserarbeit an Lüthi, St. Katharinenthal; Maler-
arbeit an G. Wegelin, Dießenhofen; Parquetarbeit an Ragaz-
Leu à Cie., Schaffhausen; Blitzableiter an Benker, Spengler,
Dießenhofen. Bauleitung: Architekt A. Brenner, Kurzdorf.

Neubau des Hrn. Furrcr in Wädenswil. Bauleitung: Architekt
P. Hürlimann daselbst. Erd-, Maurer- und Kunststeinarbeiten an
A. Cavallasca, Baugeschäft; Zimmerarbeiten an Jean Jsler,
Zimmermeister; Spenglerarbeiten an Emil Fehr, Spengler;
Schreinerarbeiten an A. Stocker, mech. Schreinerei; Glaserarbeiten
an H. Bachmann, mech. Glaserei; Schlosserarbeiten an Wwe.
Theiler, Schlosserei, alle in Wädenswil.

Die Bodenbclrgc im Fabrikneubau der HH. Reiß à Co. in
Pfäffikon (Zürich) werden in Euböolith ausgesührt und sind an
Emil Sêquin in Zürich vergeben worden.

Neubau eines Einfamilienhauses für Hrn. Dr. Sigg, Winterthur.
Bauleitung: I. Müller-Füllemann, Architekt. Erdarbeiten an
Eggmann, Akkordant, Seen; Maurerarbeit an Häring à Sohn,
Baugeschäft, Winterthur; Verputzarbeit an Joh. Lerch, Baumeister,
Winterthur; Granitarbeit an Clivio, Granitgeschäft, Winterthur;
Kalkstein und Rorschachersandstein an König, Winterthur; Zimmer-
arbeit an Wachter-Germann, Baumeister, Winterthur.

Gaswerk der Stadt St. Gallen. Doppclwohnhaus für Arbeiter
im Riet, Gemeinde Goldach. Erd-, Beton- und Maurerarbeiten
an P. Bagattini-Fischer, Rorschach; Zimmerarbeit an E. Eigen-
mann-Bösch,Bernhardzell; Schreinerarbeit an F. Bulach,St.Gallen;
Glaserarbeit an K. Kanter, St. Gallen; Gipserarbeit an A. Fink,
Arbon; Malerarbeit an E. Leemann, St. Gallen; Steinhauerarbeit
an E. Bärlocher, Staad; Parquetarbeit an I. Jenny, St. Gallen.

Katastervcrmessung der Stadt Chur. Lieferung der Steine an
Peter Mani in Andeer; Eisenlieferung an Küng à Co. in Chur.

Reparaturen der St. Bcrcnakapclle in Herznach (Aargau) an
P. Kuhfuß, Maurermeister, in Hornuffen, und P. Kläusler, Zimmer-
meister, Herznach.

Abschließende Fortsetzung der Thurdammaufhöhung links in
Ilcßlingen an F. Roveda in Mammern.

Vergrößerung der Schweineslallungen der Käscrcigcsellschaft Leim-
bach (Thurg.) Sämtliche Arbeiten an Baumeister Schenk, Sulgen.

Malerarbeiten im Innern der Kirche zu Mühlehorn, sowie
Renovation der Zifferblätter und Neuvergoldcn der Ziffern an
C. Brägger à Sohn, Rorschach.

Neueindeckung des Kirchturms mit Holzschindcln, sowie Um-
dcckung des Ziegeldaches der Pfarrkirche in Silenen (Uri) an Alois
Aschwanden, Dachdeckermeister, Altdorf, Attinghauserstraße.

Schieß- und Schcibenstand Ncuhausen. Sämtliche Arbeiten an
Architekt Arthur Moser in Neuhausen.

Renovation des Schiffes der Pfarrkirche in Berikon. Maurer-
arbeit an M. Widmer, Baumeister, in Dietikon.

Erstellung der Festhütte und der Bicrhütte für das kant. Turn-
fest in Biberist an Urs Josef Kaiser, Zimmermeister, in Biberist.
Bauführer: Arn. Stuber, Biberist.

Lieferung von Ist Fenster-Rouleaux in das Schulhaus Oberuzwil
an A. Forster, Sattler, Oberuzwil.

Wasserversorgung Laupcrsdorf. Sämtliche Arbeiten an Karl
Frei, Rorschach.

Wohnhausncubau Kaspar Hcri in Dcrendingen. Bauleitung:
Joh. Pinggera, Architekt, Derendingen. Maurerarbeiten an F.
Kaufmann, Baumeister, Recherswil; Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten an Oskar Schreier, Zimmermeister, Nieder-Gerlafingen;
Schreinerarbeiten an Joh. Salzmann und Gottfried Günter,
Schreiner, Derendingen; Gipser- und Malerarbeiten an Joh. Botta
und Alb. Joß, Gipser und Maler, Derendingen.

Verlängerung der Hydrantenleitung für Trinkwasserversorgung
in Thal (St. Gallen), vom Buchberg nach dem Bauriet und dem
Töber, an Karl Frei in Rorschach.

Erstellung der Durchfuhrstraße vom äußern nach dem untern
Dorf Mogelsdcrg an Moser à Giger, Bauunternehmer, Mogels-
berg.

Sämtliche Arbeiten zur Erhöhung eines Wohnhauses um einen
Stock für P. Hoßli, Lehrer, in Zeihen, an das Baugeschäft Kuhfuß
in Hornuffen. Bauleitung: H. Suter-Mösch, Frick.

Erstellung des 9l><> Meter langen Waldweges „Speschas" in
Bcrgün an Äkkordant Nielmi Samuele in Bergün.

Der Bau der Koinmnnalstraßc Trimmis-Valtanna-Says an die
Firma Riffel â Rosato in Trimmis.

Uerbandswesen.
In Rorschach ist Lohnbewegung der Maurer, Gipser

und Maler.
Maurerstreik in Arbon. Die Forderungen der strei-

'enden Maurer und Handlanger, welche durch Plakate
vor Zuzug von auswärts warnen, gehen auf einen
Minimallohn von 50 Rp. für Maurer, 40 Rp. für
Handlanger und 37 Rp. für Pflasterträger per Stunde.
Außer einer Wiederholung des Demonstrationszuges am
Nachmittag des 19. Mai — diesmal mit Musikbegleii-
ung und einigen Vorreitern auf Stahlrädern — ist die
Ruhe ungestört geblieben. Es mögen wohl etwa 250
Mann am Zuge teilgenommen haben, da gegenwärtig
in dem Städtchen eine rege Bautätigkeit herrscht.

Wie verlautet, will die Firma, bei welcher die Be-
wegung ihren Anfang genommen hat, auf die Forder-
ungen nicht eingehen, sondern ihre sämtlichen Arbeiter
sofort auszahlen und entlassen.

Verschiedenes.
Eine neu gegründete Aktiengesellschaft mit 400,000

Franken Aktienkapital übernimmt den Weiterbetrieb der
bisherigen Metallgießerei Bölsterli ck Co. in Seebach.

Simplontunnel. Da man auf der Nordseite des
Simplontunnels neuerdings auf Warmwasserquellen stieß,
sieht sich die Unternehmung veranlaßt, die Arbeiten auf
der Nordseite definitiv einzustellen. Die kürzlich ange-
brachten eisernen Tore wurden geschlossen, damit das
Wasser die Arbeiter, welche an der Ausweitung des
Tunnels arbeiten, nicht hindert. Die Arbeit wird nun
auf der Südseite fortgesetzt. Es sind noch 900 Meter
zu durchbohren.

Bauwesen in Bern. Die „Gotthardpost" schreibt:
Auf dem Kirchenfeld sollen wieder bedeutende Speku-
lationsbauten in Angriff genommen werden. Es heißt,
eine einzige Firma habe neulich Terrain für 135,000
Franken erworben und eine zweite ebenfalls einen
größeren Abschnitt.

Bauwesen in Basel. Die Arbeiten an dem für die
Verwaltung der Schlachtanstalt bestimmten Gebäude
gehen ihrem Ende entgegen. Der Bau wird in nächster
Zeit bezogen. Das letzte Gebäude, die Remise mit
Pferdestallung, ist soeben unter Dach gebracht worden.
Mit diesem haben die Erweiterungsarbeiten vorläufig
ihren Abschluß gefunden.

Bauwesen in Riehen. Auch diesen Sommer zeigt
sich in Riehen eine etwas rege Bautätigkeit. In der
Nähe der Bahnstation läßt Herr Wanner, Müller, ein
Wohnhaus erstellen; dann baut eine Basler Firma eine
Villa daselbst und neben dieser werden einige größere
Wohngebäude aufgeführt. Eine Jndustriegesellschaft hat
bereits ein für ihre Zwecke geeignetes Terrain ausersehen.

Die Wasserleitung hat ihren Anschluß erhalten.
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®ie SBafferberforgungSarbeiten finb fomit größtenteils
beenbigt.

Sauutefen bet Safel. Sin bee neuen ®ifenbab«=
brüde über bie SOBiefe wirb raftloS gearbeitet; nach«
bent bie ffunbamente erftedt, nahm man bte Sifenïonftrul«
tion in Slrbeit. ^Bereits fielen beibe Uferfeiten burch bie

untern Srüdenteile in Serbinbung. S5iefe neue Srüde ift
nicht auf einem SRittelpfeiler geftäßt, fonbern in ©itter«
form frei in ber Suft fdhroebenb. S)a fie beträchtlich
über ber gewöhnlichen Sobenljöhe fteßt, fo bebarf fie
eineg fortlaufenden SahnbammeS, bie Sorarbeiten baju
finb ebenfalls angefangen.

Sauutefett itt St. ©allen. ®r ft eilung eines
neuen ÄüchengebäubeS im ÄantonSfpital. ®er
©roße fRat bût ben fRegierungSrat ermädbtigt, für ben

ÄantonSfpital auf ©runb ber borgelegten fßläne unb
Softenberedbuung ein felbftänbigeS Äüchengebäube mit
Inbegriff eines neuen ^üßnerftadeS eefteden ju laffert,

ju welkem Z®ede ibm ein auf bem Subgetwege ju
amortifierenber Ärebit bon ffr. 122,400 erteilt wirb.

Deffetttlidje Sauten int ffiantou St. ©allen. $)ec

©roße fRät gewährte ffr. 40,000 ©taatsbeitrag an bie

Soften ber ©emeinbeftraße Safôn«ïfchenner«
btüde fßfäferS. ®r bewilligte ferner ffr. 20,000
fürbie®rweiterungbeSSranIenbaufeSUänadb
unb ffr. 7000 für ben Umbau ber bortigen tatßolifcßen
Capelle; fobann leiftete er einen Seitrag bon ffr. 3000
an bie Sinridhtung einer befonbern ©tidfadjfchule
im neuen SagerljauS ©t. ©allen.

©djuIhauSbauten im Äattton ©t. ©allen. (Sott.)
Sürjlidb bût bie ©dhulgemeinbe bon fatholifçh ïablat
ein neues ©dbulbauS in ©t. ©eorgen eingeweiht,
©olbadh erwartet auch balbige ffertigftedung feiner
neuen SilbungSfiätte unb fRebfiein wirb baS neue
©dbulbauS auf ben ^erbft ebenfalls begießen lönnen. A.

©in Stanuerfutb, ber ant SluSfluffe be§ ©eealpfeeê
mit erbegefüllten ©äden angefteDt würbe, ergab, baß
baS Sachbett im Slugenblid troden war unb baS See«
nibeau bon mittags 11 Uhr an bis abenbS 7 Uhr um
15 ßentimeter ftieg. äRontag morgens 7 Uhr würbe
wieber geftaut unb bis mittags bûlb 3 Uhr fonnte eine

Steigung beS ©eeS bon 25 Zentimeter fonftatiert werben.
91m Slbenb wirb jeweils ber geftaute ©ee wieber geöffnet,
um baS bemeglidb gemadbte ÜRaterial beS SadhbetteS
wegjufchaffen. 3" ber ©tauungSjeit ift ber ganje Saçh
bis unter bie Soblenbettenbütte üodftänbig troden, alfo
bis jur ©teile, wo ber ftd^tbare, jurjeit feßr ftarle
Zufluß beS SöafferS ab Kütten fich in ben Sadh gießt.

Satnuefett tnt fRbeintal. 3n Slltftätten wirb bie
betannte 2Beinf)anblung SSilhelm ©chachtter (©pegialität:
©übtbrolerweine) große Kellereien unb ein neues @e«

fdßäfts« unb fBobn'bauS erfteden. üRit bem Sau foil
noch biefen ©ommer begonnen werben.

Straßenbahn ©ai8 Slppettjell. (Sort.) 2)er ©tanb
ber Slrbeiten für bie Serlängerung ber Slppenjefler
Straßenbahn bon ©aiS nadb Slppengetl berechtigt ju ber
Einnahme, bah bie SetriebSeröffnung biefer ©trede, wie
borgefehen, auf Snbe 3uni ftattffnben !ann. 2)ie fßrobe«
belaftungen ber Srüden unb bie Kodaubation ber
übrigen Slnlagen bürften in ber erften £älfte beS ÜRonatS

3uni erfolgen. 25ie glüdlicße Sodenbung ber für bie

Sntwidlung beS betreffenben ÖanbeSteilS redbt wichtigen
SerfehrSberbinbung gereicht ben Unternehmern jur Sßre,
fehlte es bodb nicht an ©chwierigîeiten, j. S. bie Sin«
fü|rung in ben Sahnhof Slppen^ed, welche bie SluSführ«
ung ber Sinie wefentlich erfchwerten.

®et eigentliche Sabnbau bût faft genau ein Saht
gebauert, inbem bie Sauarbeiten Slnfang 3uni 1903

bon Sauunternebmer fRo)fi=Zweifel in ©t. ©allen
in Singriff genommen würben. 2)ie Lieferung unb
füRontage ber eifernen Srüden war ©ache ber Sifen«
werl«Sl!tiengefedfdhaft Soßharbt & So. in fRäfelS. î)ie
bemerïenSwertefte Srüde ift bie ©itterbrüde bei Sippen«
fled. ®ie Sauleitung lag in ben §änben bon £>erm
Ingenieur Kürfteiner in ©t. ©aden.

Sin längfi öermißter neuer ©dbienenftrang ift fomit
ins £>erj beS SlppenjcderlänbchenS geführt worben, ber
bon adgemein boIESwirtfchaftlidher Sebeututig ift unb
namentlich bem ffrembenoerlebr gute $)ienfte gu leiften
berfpridht. A.

fRbei'rtûIifcbe ©aêgefeHfcbaft. Sin ber ©eneralber«
fammlung ber fRbeintalifchen ©aSgefedfcpaft bom 10.
SRai würbe bie ^Rechnung über baS erfte, 10 SRonate
umfaffenbe ©efdbäftsjabr, baS am 1. ÜRai 1903 mit
713 fonfumierenben Slbonnenten begann unb am 29.
ffebruar 1904 mit einem Seftanb bon 1023 Slbonnenten
fdbloß, genehmigt, ben leitenben Drganen Recharge er«
teilt unb befcbloffen, ben ©ewiitnfalbo oon ffr. 11,791. 27
auf neue fRedjnung borgulragen. 5)en §erren 3. 81.

S^otbenbich Sater in Sern als SerwaltungSrat unb
Sllfreb fRotpeubach ©obn als beffen ©tedoertreter würbe
bie gemünjdjte ©utlaffung erteilt unb neu würben in
ben SerwaltungSrat gewählt bie fperren ff. ^efler«
Sürgi in Sern unb fferb SBubrmann in Zürich. SUS

fRedjnungSrebiforen würben beftätigt bie sperren ®ireftor
3 ®übi in ©erlafiugen unb Sanfter Äarl ©peder in
fRbeined, unb als ©ùppleanten bie Herren alt SegirfS«
ammann liang in fRbeined unb Sanfbireftor 2R. Seuten«

egger in Slltftätten.
Sautuefen im 3;b"röüu. (Äorr.) Sluf bem Sanbe

wirb man wohl wenig ©emeinben finben, bie ihrem
©eelforger ein fo ftattlicbeS §eim erbauen laffen, wie
bie ©emeinbe ©itterborf bei SifcbofSjed, welche jur
Zeit ein fßfarrbauS im SiClaftil erftedt, baS auf einet
weit fichtbaren Slnljöbe gelegen, fidb aufeerorbentlich
günftig präfentiert. ®aS in ber fßäbe befinbliche ©dbul«
bauS ift feineSwegS ärmlich unb both ftebt eS neben
bem £>auS beS fßfarrberrn faft bürftig aus. A.

ÜReueS îiampffchiff auf bent Z"9^^
freuen ft<h auf baS neue 5)ampfjchiff „SRigi", baS im
fRobbau fchort jufammengefiedt ift bei ©fdjer, SBpfe &
Sie. in Zürich. Sludb bie SÖBerfte=Slnlage bei Z"9 geßt
ber Sodenbung entgegen, unb bie Sorbereitungen für
ben ©tapedauf werben bereits getroffen.

Saumefen itt Sruttnett. ®aS bom ©emeinberat
empfohlene fßrojeft betreffenb Srftedung eines neuen,
refp. Srweiterung beS beftebenben ffriebbofeS würbe
gutgeheißen, ebenfo ein Setrag bon 8000 ffr. an bie

Srftedung einer neuen Cuaianlage. Schließlich würbe
noch Srebit bon 2500 - 3000 ffr. gewährt für ®r«
ftedung bon fedßS Sogenlampen.

Sautoefett itt $ießeubofett. ®ie OrtSgemeinbe ließen«
bofen erhält aus ber Öiquibation ber „SßweilemSchaff«
häufen Stfenbabngefedfchaft" 100,000 ffr., bie für neue
Straßenbeleuchtung, 2Bafferan!auf, §erabfeßung beS

iffiafferjinfeS unb für Srüdenrenobation berwenbet
werben foden.

$a§ ehemalige Äapujinevflofter in Saufettburg, baS
Snbe beS 18. SahrbunbertS fäfularifiert worben ift,
feitber berfchiebene SBanblungen burdbgemadbt unb ber«
fdbiebenen Zweden gebient hat (juleßt fogar als fßferbe«
ftadung), fod nun eine humanitäre Seftimmung erhalten.
®ie SaufSunterhanblungen jwifdhen ben bisherigen
Sigentümern unb bem 3nitiatib«$onfortium behufs
©rünbung eines SegirïSfpitoleS finb abgefdßloffen.
5)aS Älofter famt Umgelänbe ift um 64,000 ffr. ju
obgenanntem Z®«<ï an baS Konfortium übergegangen.
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Die Wasserversorgungsarbeiten sind somit größtenteils
beendigt.

Bauwesen bei Basel. An der neuen Eisenbahn-
brücke über die Wiese wird rastlos gearbeitet; nach-
dem die Fundamente erstellt, nahm man die Eisenkonstruk-
tion in Arbeit. Bereits stehen beide Uferseiten durch die

untern Brückenteile in Verbindung. Diese neue Brücke ist

nicht auf einem Mittelpfeiler gestützt, sondern in Gitter-
form frei in der Luft schwebend. Da sie beträchtlich
über der gewöhnlichen Bodenhöhe steht, so bedarf sie

eines fortlaufenden Bahndammes, die Vorarbeiten dazu
sind ebenfalls angefangen.

Bauwesen in St. Gallen. Erstellung eines
neuen Küchengebäudes im Kantonsspital. Der
Große Rat hat den Regierungsrat ermächtigt, für den

Kantonsspital auf Grund der vorgelegten Pläne und
Kostenberechnung ein selbständiges Küchengebäude mit
Inbegriff eines neuen Hühnerstalles erstellen zu lassen,

zu welchem Zwecke ihm ein auf dem Budgetwege zu
amortisierender Kredit von Fr. 122,400 erteilt wird.

Oeffentliche Bauten im Kanton St. Gallen. Der
Große Rät gewährte Fr. 40,000 Staatsbeitrag an die

Kosten der Gemeinde st raße Vasön-Tschenner-
brücke-Pfäfers. Er bewilligte ferner Fr- 20,000
fürdieErweiterung des Krankenhauses Uznach
und Fr. 7000 für den Umbau der dortigen katholischen
Kapelle; sodann leistete er einen Beitrag von Fr. 3000
an die Einrichtung einer besondern Stickfachschule
im neuen Lagerhaus St. Gallen.

Schulhausbauten im Kanton St. Gallen. (Korr.)
Kürzlich hat die Schulgemeinde von katholisch Tablat
ein neues Schulhaus in St. Georgen eingeweiht.
G old ach erwartet auch baldige Fertigstellung seiner
neuen Bildungsstätte und Rebstein wird das neue
Schulhaus auf den Herbst ebenfalls beziehen können.

Ein Stauversuch, der am Ausflusse des Seealpsees
mit erdegefüllten Säcken angestellt wurde, ergab, daß
das Bachbett im Augenblick trocken war und das See-
niveau von mittags 11 Uhr an bis abends 7 Uhr um
15 Zentimeter stieg. Montag morgens 7 Uhr wurde
wieder gestaut und bis mittags halb 3 Uhr konnte eine

Steigung des Sees von 25 Zentimeter konstatiert werden.
Am Abend wird jeweils der gestaute See wieder geöffnet,
um das beweglich gemachte Material des Bachbettes
wegzuschaffen. In der Stauungszeit ist der ganze Bach
bis unter die Kohlenbettenhütte vollständig trocken, also
bis zur Stelle, wo der sichtbare, zurzeit sehr starke

Zufluß des Wassers ab Hütten sich in den Bach gießt.

Banwesen im Rheintal. In Altstätten wird die
bekannte Weinhandlung Wilhelm Schachtler (Spezialität:
Südtyrolerweine) große Kellereien und ein neues Ge-
schäfts- und Wohnhaus erstellen. Mit dem Bau soll
noch diesen Sommer begonnen werden.

Straßenbahn Gais > Appenzell. (Korr.) Der Stand
der Arbeiten für die Verlängerung der Appenzeller
Straßenbahn von Gais nach Appenzell berechtigt zu der
Annahme, daß die Betriebseröffnung dieser Strecke, wie
vorgesehen, auf Ende Juni stattfinden kann. Die Probe-
belastungen der Brücken und die Kollaudation der
übrigen Anlagen dürsten in der ersten Hälfte des Monats
Juni erfolgen. Die glückliche Vollendung der für die

Entwicklung des betreffenden Landesteils recht wichtigen
Verkehrsverbindung gereicht den Unternehmern zur Ehre,
fehlte es doch nicht an Schwierigkeiten, z. B. die Ein-
führung in den Bahnhof Appenzell, welche die Ausführ-
ung der Linie wesentlich erschwerten.

Der eigentliche Bahnbau hat fast genau ein Jahr
gedauert, indem die Bauarbeiten Anfang Juni 1903

von Bauunternehmer P. Rosst-Zweifel in St. Gallen
in Angriff genommen wurden. Die Lieferung und
Montage der eisernen Brücken war Sache der Eisen-
Werk-Aktiengesellschaft Boßhardt ck Co. in Näfels. Die
bemerkenswerteste Brücke ist die Sitterbrücke bei Appen-
zell. Die Bauleitung lag in den Händen von Herrn
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen.

Ein längst vermißter neuer Schienenstrang ist somit
ins Herz des Appenzcllerländchens geführt worden, der
von allgemein volkswirtschaftlicher Bedeutung ist und
namentlich dem Fremdenverkehr gute Dienste zu leisten
verspricht.

Rheintalische Gasgesellschaft. An der Generalver-
sammlung der Rheintalischen Gasgesellschast vom 10.
Mai wurde die Rechnung über das erste, 10 Monate
umfassende Geschäftsjahr, das am 1. Mai 1903 mit
7l3 konsumierenden Abonnenten begann und am 29.
Februar 1904 mit einem Bestand von 1023 Abonnenten
schloß, genehmigt, den leitenden Organen Déchargé er-
teilt und beschlossen, den Gewinnsaldo von Fr. 11,791. 27
auf neue Rechnung vorzutragen. Den Herren I. A.
Rothenbich Vater in Bern als Verwaltungsrat und
Alfred Rothenbach Sohn als dessen Stellvertreter wurde
die gewünschte Entlassung erteilt und neu wurden in
den Verwaltungsrat gewählt die Herren F. Heller-
Bürgi in Bern und Ferd Wuhrmann in Zürich. Als
Rechnungsrevisoren wurden bestätigt die Herren Direktor

I Dübi in Gerlafingen und Bankier Karl Specker in
Rheineck, und als Suppleanten die Herren alt Bezirks-
ammann Lang in Rheineck und Bankdirektor M. Leuten-
egger in Altstätten.

Bauwesen im Thurgau. (Korr.) Auf dem Lande
wird man wohl wenig Gemeinden finden, die ihrem
Seelsorger ein so stattliches Heim erbauen lassen, wie
die Gemeinde Sitterdors bei Bischofszell, welche zur
Zeit ein Pfarrhaus im Villastil erstellt, das auf einer
weit sichtbaren Anhöhe gelegen, sich außerordentlich
günstig präsentiert. Das in der Nähe befindliche Schul-
Haus ist keineswegs ärmlich und doch sieht es neben
dem Haus des Pfarrherrn fast dürstig aus.

Neues Dampfschiff auf dem Zugersee. Die Zuger
freuen sich aus das neue Dampfschiff „Rigi", das im
Rohbau schon zusammengestellt ist bei Escher, Wyß ck

Cie. in Zürich. Auch die Werfte-Anlage bei Zug geht
der Vollendung entgegen, und die Vorbereitungen für
den Stapellaus werden bereits getroffen.

Bauwesen iu Brunnen. Das vom Gemeinderat
empfohlene Projekt betreffend Erstellung eines neuen,
resp. Erweiterung des bestehenden Friedhoses wurde
gutgeheißen, ebenso ein Betrag von 8000 Fr. an die

Erstellung einer neuen Quaianlage. Schließlich wurde
noch ein Kredit von 2500 - 3000 Fr. gewährt für Er-
stellung von sechs Bogenlampen.

Bauwesen in Dießenhofen. Die Ortsgemeinde Dießen-
Hosen erhält aus der Liquidation der „Etzweilen-Schaff-
Hausen Eisenbahngesellschast" 100,000 Fr., die für neue
Straßenbeleuchtung, Wasserankauf, Herabsetzung des
Wafferzinses und für Brückenrenovation verwendet
werden sollen.

Das ehemalige Kapuzinerkloster in Laufeuburg, das
Ende des 18. Jahrhunderts säkularisiert worden ist,
seither verschiedene Wandlungen durchgemacht und ver-
schiedenen Zwecken gedient hat (zuletzt sogar als Pferde-
stallung), soll nun eine humanitäre Bestimmung erhalten.
Die Kaufsunterhandlungen zwischen den bisherigen
Eigentümern und dem Initiativ-Konsortium behufs
Gründung eines Bezirksspitales sind abgeschlossen.
Das Kloster samt Umgelände ist um 64,000 Fr. zu
obgenanntem Zweck an das Konsortium übergegangen.



vir. s

©er ©enteinbc 9tid)tcrêttnl toitb bie ©rftellung cineg
©rottoirg auf bet unteren Seite bet ©ccftrafje bom
ffreipof big gum 2Badjtf)aii§ptaf3 bewidigt.

Srienjerfeebahn. ©ie Serner Regierung bat be»

fdploffen, ben bon bet Serwattung bet Sunbegbapnen
berlangten Seitrag bon 400,000 ffr. an ben Sau einer
fdpmalfpurigeu Srienjetfeebapn Snterlaîen Srienj ju
leiften bejw. bem ©rofjen fRate ju beantragen. ©ie
Sunbegbapnen »erben unter biefer Soraugfepung bie

genannte Sapn erftedeit, ju weldpem 3roede bie Ser=
»altung bon bet Sunbegberfammlung einer Sîrebit bon
57s 9Ridionen ffranten berlangen »irb.

9teue§ ©rabtfeilbahnprojeft. Su Reuenftabt ift bie
Sebe bon einer ©raptfeilbapn jum fßabillon bon
©enebret, mit Serbinbung nadp ißrägelg unb
Signier eg auf bem Çodpptateau im ©üben be?

©paffetal. Sine fünfge^ngliebrige Sommiffion bat bag
ißrojett ju ftubieren unb Seridpt ju erftatten.

Samoefcn in ©eitf. ©ie ©tabt ©enf plant ben
Reubau eines ©emeinbepaufeg. ©ie Prüfung ber ffrage
ift einer Sommiffion iiberioiefen.

— Racpbem bie SRout Stanc Sriicfe neugebaut
»orben, fommt bic Rcipe beg Umbaueg an bie ort--
ginede ißont beg Sergueg, bie befauntlidj mit ber
fRoufjcau=3nfel in Serbinbung ftcljt. ©iefelbe ift fdpon
feit einiger 3eit in Singriff genommen »orben. Slud)
berlangte ber Serwaltuuggrat nod) einen Srebit Pott
ffr. 550,000 für ©rftedung cineg großen ©ittcrg jum
@cpu§c ber SBafferiuerfe in ©pèbreg. ©ie Srebitfurbcrung
»urbe ber permanenten tccpuifcpen Sommiffion beg
©erbiccg SnbuftriebS §itr Segutadjtung über»iefcit. Spre
Slutwort ftef)t aufjer 3"-'?ifel-

— Reue ©oupade in ©enf. fperr ©. ff. iß. Sarton,
ebemaliger engtifctjcr Souful fcpcnft ber ©tabt ©enf bag
bon il)m, auf feine Soften erbaute Sd)tgebäube Sic=
toria $ad unter beit günftigftcn Sebingungen. ©urcp
bicfeg fürftlidpe ©efcpcnf (ber Sau foftete eine SRiüion,
bag ©ange l)at aber jcpt einen üöert bon 2 SRidiouen)
l)at ©enf nun eine ©onpade, »ie man fie fid) uidpt
frönet borftellen fann.

— ©ie nod) nicpt 30 Sapre alte Rponcbrüdc bei
Spancp unweit bei einer bcfottberg reijjenbcu ©trede
beg fflufjeg; infolgebeffcn finb fcpon je^t ipre ffunba»
mente bebrol)t. 5m ©inberftänbnig mit ber Sepörbe
beg ©epartcmeittg Slin beabficptigt begl)alb bie ©enfer
Regierung eine Serlegung ber Stüde, bej». einen Reu=
bau, beffen Soften ju ffr. 290,000 beraitfdjlagt »erben,
»obott ©enf jroei ©rittel, bag ©cpartement Slin einen
©rittet gu übernehmen bereit finb. ©ie neue Stüde
foil beim näcpfieu ©iefmafferftanb 150 m unterbatb ber
jcpigeit Stelle in Singriff genommen »erben.

Snutoefen in ©pur. 5ür öie ©rftedung ber ©ampf»
beijung im öftlicpen fflügel beg neuen ©taatggebäubeg
würben ffr. 7500 bewilligt.

Saftuobau ©renken. 5n ©rendpen foil ein Saftno
mit Sonjertfaat erftedt »erben, ber audp für bie ®e=

meinbeberfammlungen bienen tonnte, ©er Sontrodberein
©rendpen ift mit Slrdpiteft ©mil Sogt in Sujern in
Serbinbung getreten, bepufg ©rftedung bon ißlänen.

Sautoefcn tu Dbcvwil (SafeHanb). ©ie Sautätig=
in ber ©emeittbe, bie im legten 5abï etwag ttat4)=

gclaffen batte, bat »ieber ein lebhafteres ©empo ange=
nommett, benn eine Slnjat)l Sîeubauteu finb begonnen
»orben. SRatt »id burd) Srftellung fdjötter gefälliger
SBol)nbäufer ben grembenjug aud) allmäl)lid) in bag
Sirfigtal lenfen, itttb bie fd)öne Sage 0ber»ilg ift baju
»ie gejdjaffen.
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©te ©cbulgentetttbe 6ttgt (®laru§) bewilligte einen
Srebit an ben Sdjutrat für ^Reparaturen im ©djulljaug,
fpejied SrfteDung eitteg befferen 3"flangeg (ebentued
©reppenanlage) jum ©d)ulbaug.

©ie Sir^gemeittbe 90toHi§ befdblofe bie Sornabme
einer neuen ©urmbebadjung.

©er fogett. Sorbanbtub bei fôloEiê fod überbrüdt
werben. Softenboranfd)Iag ffr. 1200.

©trafjettbau Dberriet-Slppenjell. (Sort.) ®ie@emeinbe=
rate bon Oberriet unb Sidjberg wünfdjen, ba^ an ber
äRaifeffton beg ©rofjen Sateg eine Spejialtommiffion
gewählt werbe jur Sebanblung beg Strafjenbaueg
Oberriet= Sippenjed. ©ag fRefuItàt ber bejüglid^en Se=

ratungen fod bann im Çerbft bem IRate ju weiterer
Sefddufjfaffung unterbreitet werben. A.

5« @t. föiori^ foden näd^fieng brei neue §otelg
eröffnet werben: £>otel Sa^n^of, ÜRetropol unb SBeftenb.

Renobatioit ber ©eBétapede. ©ie Sommiffion für
Senobation ber ©edgfapede an ber £)ot)len ©äffe ^at
laut „Slb." nun befinitio über bie Slugmalung ber
Sapede Sefd^lufe gefaxt. 5n ber Sorliade fod ©efelerg
©ob unb im innern ber Sapede über bem ©ingange
©edg ©ob (nad) ber ©id)tung ll^lanbg) jur ©arftedung
fommen.

§err ißrof. Sadjmann in Sujern ^at bereitg ©tijjen
entworfen, bie adgemein fe^r beifädtg beurteilt werben
unb eg ift fjrn. Sadjmann bie Slugfü^rung ber Silber
übertragen warben, ©er SRuf beg Ij^borragenben
Sünftlerg bürgt bafür, bafj an ber Kopien ©äffe ein
würbigeg ©egenftüd unb eine glüdlid)e ©rgänjung jum
Silber^3pfla3 an ber ©edgplatte geft^affen wirb.

Saittoefcn itt Oberriebeti (ßürit^). ©ie ®efuubl)eitg=
bel)örbe ber ©emeinbe Oberrieben hat ben Sau eineg
neuen Seidjettljaitfeg befd)loffen.

Reuban eittcê fferietiljeitttg. ©ie ©emeinnüfcige Se=

girfggefedfehaft ÜReilen beabfidjtigt, auf bem Pfannen»
ftiel e^itt ff er i eu l) ei m für bic Sugenb ju errid)ten.

Srattb eitteö (Strafjettbalinttmgenê infolge SurjfiBlu§.
Snfolge Surjfd^luffeg ift borlefjten ffreitag abenb auf
ber ©trede Sleinpningen=Sldfc^wilerftra6e ein ©tra|en=
baljnwagen in Sranb geraten, ©er brennenbe Söagen
würbe am Sarfü|erpla| auggefdfcaltet unb buri^ einen
fReferbewagen erfe^t.

Salf al§ Svanbftiftev. ©em „fRljeintaler" jufolge
bürfte fidh alg Sranbftifter im §öljli=@id^berg ein ftarler
SRegengufj ^eraugfteden, ber bur^ ein längft befefteg
©ad^ auf jwei offene ffäffer mit ungelöfd^tem Salt fiel
unb auf biefe SBeife ben Sranb herbeiführte. Slehnlidh
ift bor einiger 3^'h Bemerït bag genannte Statt h'^ju,
ein ©ifenbahnwagen mit ungelöjdhtem Salt, bon Dber=
riet abgehenb, plö|lich in Sranb geraten, ba ber über»
rafdhenb eintretenbe ftarte iRegen auf ben Salt buret)»

jubringen bermod)te. @g fei hiemit auf bie ffeuerge»
fäf)rlid)teit biefeg SRaterialg nadhbrüdlich aufmerffam
gemacht unb gegenüber ber borfdjneden Sirt, biefen ober
jenen alg Sranbftifter ju berbädjtigen, gewarnt! ©er
genaue Untetfud) ift im ©ange.

Ipotelbaute bei ©elSberg. SBie man bernimmt, fod
auf|iaute»Sorne eine §otel=ißenrton gebaut werben.

ffahettee • ^abrifatiott. ©in ffinanjtonfortium aug
©effiner unb ©dhwpjer Sapitalifien fonftituierte fidh

jur ©rünbung einer ffapencefabrit in © e m e n t i n a bei

Sedinjona.
©ûê Serfchiehen bon färben ait «Stoffen unb ©apeteu.

Ridht adein bie biretten ©onnenftrahlen, welche bie
SSare berühren, finb bie Urfadfje beg Serfcpieheng ber
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Ter Gemeinde Richtcrêwil wird die Erstellung eines
Trottoirs uns der unteren Seite der Seestraße vom
Freihof bis zum Wnchthansplatz bewilligt.

Brienzerseebahn. Die Berner Regierung hat be-
schlössen, den von der Verwaltung der Bundesbahnen
verlangten Beitrag von 400,000 Fr. an den Bau einer
schmalspurige» Brienzerseebahn Jnterlaken - Brienz zu
leisten bezw. dem Großen Rate zu beantragen. Die
Bundesbahnen werden unter dieser Voraussetzung die

genannte Bahn erstellen, zu welchem Zwecke die Ver-
waltung von der Bundesversammlung einer Kredit von
5^/s Millionen Franken verlangen wird.

Neues Drahtseilbahnprojekt. In Neuenstadt ist die
Rede von einer Drahtseilbahn zum Pavillon von
Genevret, mit Verbindung nach Prägels und
Lignières auf dem Hochplateau im Süden des
Chasserai. Eine fünfzehngliedrige Kommission hat das
Projekt zu studieren und Bericht zu erstatten.

Bauwesen in Genf. Die Stadt Gens plant den
Neubau eines Gemeindehauses. Die Prüfung der Frage
ist einer Kommission überwiesen.

— Nachdem die Mont Blanc Brücke neugcbaut
worden, kommt die Reihe des Umbaues an die on-
ginelle Pont des Bergnes, die bekanntlich mit der
Rousseau-Insel in Verbindung steht. Dieselbe ist schon
seit einiger Zeit in Angriff genommen worden. Auch
verlangte der Verwaltungsrat noch einen Kredit von
Fr. 550,000 für Erstellung eines großen Gitters zum
Schutze der Wasserwerke in Chèvres. Die Kreditfvrderung
wurde der permanenten technischen Kommission des
Services Industriels zur Begutachtung überwiesen. Ihre
Antwort steht außer Zweifel.

— Neue Tonhalle in Genf. Herr D. F. P. Barton,
ehemaliger englischer Konsul schenkt der Stadt Gens das
von ihm, auf seine Kosten erbaute Prachtgebände Vic-
toria Hall unter den günstigsten Bedingungen. Durch
dieses fürstliche Geschenk (der Ban kostete eine Million,
das Ganze hat aber jetzt einen Wert von 2 Millionen)
hat Genf nun eine Tonhalle, wie man sie sich nicht
schöner vorstellen kann.

— Die noch nicht ll0 Jahre alte Rhonebrücke bei

Chancy steht unweit bei einer besonders reißenden Strecke
des Flußes; infolgedessen sind schon jetzt ihre Fnnda-
mente bedroht. Im Einverständnis mit der Behörde
des Departements Ain beabsichtigt deshalb die Genfer
Regierung eine Verlegung der Brücke, bezw. einen Neu-
bau, dessen Kosten zu Fr. 290,000 veranschlagt werden,
wovon Genf zwei Drittel, das Departement Ain einen
Drittel zu übernehmen bereit sind. Die neue Brücke
soll beim nächsten Tiefwasserstand 150 m unterhalb der
jetzigen Stelle in Angriff genommen werden.

Bauwesen in Chur. Für die Erstellung der Dampf-
Heizung im östlichen Flügel des neuen Staatsgebäudes
wurden Fr. 7500 bewilligt.

Kasinobau Grenchen. In Grenchen soll ein Kasino
mit Konzertsaal erstellt werden, der auch für die Ge-
meindeversammlungen dienen könnte. Der Kontrollverein
Grenchen ist mit Architekt Emil Vogt in Luzern in
Verbindung getreten, behufs Erstellung von Plänen.

Bauwesen in Oberwil (Baselland). Die Bautütig-
in der Gemeinde, die im letzten Jahr etwas nach-
gelassen hatte, hat wieder ein lebhafteres Tempo ange-
nommen, denn eine Anzahl Neubauten sind begonnen
worden. Man will durch Erstellung schöner gefälliger
Wohnhäuser den Fremdenzug auch allmählich iu das
Birsigtal lenken, und die schöne Lage Oberwils ist dazu
wie geschaffen.
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Die Schulgemeinde Engi (Glarus) bewilligte einen
Kredit an den Schulrat für Reparaturen im Schulhaus,
speziell Erstellung eines besseren Zuganges (eventuell
Treppenanlage) zum Schulhaus.

Die Kirchgemeinde Mollis beschloß die Vornahme
einer neuen Turmbedachung.

Der sogen. Jordanbach bei Mollis soll überbrückt
werden. Kostenvoranschlag Fr. 1200.

Straßenbau Oberriet-Appenzell. (Korr.) Die Gemeinde-
räte von Oberriet und Eichberg wünschen, daß an der
Maisesston des Großen Rates eine Spezialkommission
gewählt werde zur Behandlung des Straßenbaues
Oberriet-Appenzell. Das Resultat der bezüglichen Be-
ratungen soll dann im Herbst dem Rate zu weiterer
Beschlußfassung unterbreitet werden.

In St. Morih sollen nächstens drei neue Hotels
eröffnet werden: Hotel Bahnhof, Metropol und Westend.

Renovation der Tellskapelle. Die Kommission für
Renovation der Tellskapelle an der hohlen Gasse hat
laut „Vld." nun definitiv über die Ausmalung der
Kapelle Beschluß gesaßt. In der Vorhalle soll Geßlers
Tod und im innern der Kapelle über dem Eingange
Tells Tod (nach der Dichtung Uhlands) zur Darstellung
kommen.

Herr Prof. Bachmann in Luzern hat bereits Skizzen
entworfen, die allgemein sehr beifällig beurteilt werden
und es ist Hrn. Bachmann die Ausführung der Bilder
übertragen worden. Der Ruf des hervorragenden
Künstlers bürgt dafür, daß an der hohlen Gaffe ein
würdiges Gegenstück und eine glückliche Ergänzung zum
Bilder-Zyklus an der Tellsplatte geschaffen wird.

Bauwesen in Oberrieden (Zürich). Die Gesundheits-
behörde der Gemeinde Oberrieden hat den Bau eines
neuen Leichenhauses beschlossen.

Neubau eines Ferienheims. Die Gemeinnützige Be-
zirksgesellschastMeilen beabsichtigt, auf dem Pfannen-
stiel e^in Ferienheim für die Jugend zu errichten.

Brand eines Straßenbahnwagens infolge Kurzschluß.
Infolge Kurzschlusses ist vorletzten Freitag abend auf
der Strecke Kleinhüningen-Allschwilerstraße ein Straßen-
bahnwagen in Brand geraten. Der brennende Wagen
wurde am Barsüßerplatz ausgeschaltet und durch einen
Reservewagen ersetzt.

Kalk als Brandstifter. Dem „Rheintaler" zufolge
dürfte sich als Brandstifter im Hölzli-Eichberg ein starker
Regenguß herausstellen, der durch ein längst defektes
Dach auf zwei offene Fässer mit ungelöschtem Kalk fiel
und auf diese Weise den Brand herbeiführte. Aehnlich
ist vor einiger Zeit, bemerkt das genannte Blatt hiezu,
ein Eisenbahnwagen mit ungelöschtem Kalk, von Ober-
riet abgehend, Plötzlich in Brand geraten, da der über-
raschend eintretende starke Regen auf den Kalk durch-
zudringen vermochte. Es sei hiemit auf die Feuerge-
fährlichkeit dieses Materials nachdrücklich aufmerksam
gemacht und gegenüber der vorschnellen Art, diesen oder
jenen als Brandstifter zu verdächtigen, gewarnt! Der
genaue Untersuch ist im Gange.

Hotelbante bei Delsberg. Wie man vernimmt, soll

aufHaute-Borne eine Hotel-Pension gebaut werden.

Fayence-Fabrikation. Ein Finanzkonsortium aus
Tessiner und Schwyzer Kapitalisten konstituierte sich

zur Gründung einer Fayencefabrik in Sementin a bei

Bellinzona.

Das Verschießen von Farben an Stoffen und Tapeten.
Nicht allein die direkten Sonnenstrahlen, welche die
Ware berühren, sind die Ursache des Verschießens der
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garben und anderer fich geigenber llebelftänbe, fonbern
bie Sßärmeentwidelung im genfter in 23erbinbung mit
ben bireften ober inbireïten Straelen irgenb einer 2id)t=
quelle. 3)a bie Sonne jebodj bie ftärtfte aller egtfiierenben
2idjt= unb Sßärmegueden ift, ift ber 9Renfd) gewöhnt,
ade Stäben auf bie Sonne z" fefsen. @S ift natürlich,
baff wir in befonberem Söiafje eines 2öarenfd)uheS gegen
bie birette Seftra^Iung bebürfen. £>ier b'lft nur eine

SDtarfife als befteS SJiittel, ben Uebelftanb ju tierringern.
ßianj aufgeben läfit fid) berfelbe jebod) nid)t, folange
e§ nod) feinen Stoff gibt, ber felbft undurchdringlich
gegen ultrabiolette Straelen ift, bie bem Sfuge ntd)t
"wabrne^mbar finb. Setbft baS @aS=, baS eleftrifdje,
ja fogar in geringem ÜJiafje auch baS ptroleumiicbt
mit iper Sßärmeentwidelung tragen jum StuSbleidjen
ber garben bei, wie man es in jebem bewobnteen 9taum
beim SIbrüden ber SRöbel bon ben Söänben an ber Oer»

ftbiebenartigen görbung ber SEapeteu — per wirb eS

nur als „üerwobnt" bejeid^net — fonftatieren fann.
®ie girma 5f"0- fÇtfd^er, metb. SBeberei unb gärberei
33od)olt i. 2B. bringt nun einen Stoff unter bem tarnen
„Urnbra" in fandet, welker fpejiell für Scbaufenfter
obgenannte ^Bedingung erfüllt. 2)iefer Stoff ift gwei=

feitig, aufjen bed ""b innen fc^toarg, woburd) jebe

Spiegelung in ben Sd)aufenftern oerbinbert wirb unb
baS ißublifum bie Scbaufenfterbeforation als ganzes ein»

pitlicpS 23ilb ungeftört betradbten fann. ®ie ®laS=
fdbeibe ift faum bemerfbar. 2)aS Sibaufenfter fann bis
obenbin auSgenup werben.

llmbra abforbiert jebeS birefte Siebt, fo baff bie aus»
geftedten ©egenftänbe oor SSerfcpefien febr gefdjüp finb.

jgerftedung boit gementplatten mit Sägefpänen. @S

finbet fidf), bafs für bie §erftedung bon Sauten bielfad)
ißtatten auS 9Jiagnefit unb Sfîagnefium mit Sägefpänen
als güdfioff Serwenbung finben. 5Die .fptftedung bon
3ementplatten mit Sägefpänen ift bagegen üielfadj wife»

glüdt. ®ie Urfadbe pefon liegt, wie bie „Stoninbuftrie»
Zeitung" fepeibt, barin, baff bie Sägefpäne bem 3ement
bie jum Slbbinben notwenbige geuepigfeit entheben.
Serfucbe haben bie iRicpigfeit biefer 2lnfd)auung beftätigt.
SBenbet man jebod) bie ißorfiep an, bie Sägefpäne nur
in waffergefättigtem 3"f*anbe gu oerwenben, fo ift eS

möglich, gute, bauerbafte Patten ju erzielen, bie gegen»
über ben SRagnefitplatten biete Sorjüge beftfjen. 3nS=
befonbere finb bie ßementplatten wetterfeft unb bolumen»
beftänbig unb haben niep ben iRacpeil, ftetS nafj ju
fein, wie bie wafferanjiebenben, d)lormagnefiumbaItigen
patten. 3"^ £>erftedung bon fjetnentplatten mit Säge»
fpänen als güdmittel empfiehlt fidb folgenber 2Seg : 5)ie
durch Slbfieben bon ben größeren teilen getrennten
Sägefpäne werben mit SBaffer ftarf angefeuchtet unb
24 Stunben gelagert. 9îad) 6 Stunben empfiehlt ftd)
ein nochmaliges, ftarfeS ülnfeucpen unb $urd)fcbaufeln,
barait bie naffen unb weniger feuchten Späne miteinanber
gemifdht Werben unb ber fÇeucpigfeitSgebalt fidb auS»

gleichen fann. ®rei iRanmteile ober 1Ö0 (SewicpSteile
biefer feuchten Sägefpäne unb jwei iRaumteile ober 240
©ewidljtsteile ißortianb^emer.t werben innig mittels ®urd)=
fchaufeln gemengt. ®ie 9Rifcf)ung wirb mit weiteren
48 (SewicpSteilen SBaffer nochmals fräftig burchgemifcht,
in formen gebracht unb mit einem fwizïpacpel einge»
fchlagen. SBäbrenb ber 2)auer ber drbärtung werben
bie Patten wiederholt mit SBaffer befpri^t, um ein
SluStrodfnen zu üerpnbern. ®aê @emid)t einer nach
biefer Sorfdjrift prgeftedten platte beträgt für ben nr
bei 1 mm ®ide 1 kg, demzufolge wiegt 1 m' einer
15 mm ftarfen platte etwa 15 kg. Ilm einen Stnbalt
über bie fÇeftigfeit ber auS 3«tnentfägefpänemörtel pr=
geftedten platten §u erhalten, wurden aus obigem ®e»

mifch durch ®infd)lagen mit ber Çaub SBürfel prgeftedt
und deren Srucffeftigfeit b:ftimmt. ®ie ®rbärtung ge»

fdjab in einem bebedten haften, um bie Serbunftung
ber fÇeudhtigfeit ju üerbinbern. S)ie erlangte 5)rud£=

feftigfeit betrug nad) 7 ïagen 52,6 kg auf ben cm',
nach 28 £agen 94,0 kg auf ben cml

®ie Çeftigfeit ber Patten muh als gut bezeichnet
werben. ®ie platten laffen fich ope SRübe nageln
ober bopen, ohne bafe Stüde abfplittern. Sefonbere
Seachtung üerbient bie ißortIanbzement»Sägefpänemaffe
gur |>erftedung fogenannter DJiaurerbübel, bie fich gut
anmauern laffen unb nicht fchwinben, wie bie §olzbübel,
welche fich infolgebeffen mit ber 3^'t lodern unb bann
ben daran befestigten Stür» unb genfierrabmen feinen
fieberen £>alt mehr bieten.

-#s%.

Spezialität:

Sohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

trofiener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winseh, Dresden~A.
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Farben und anderer sich zeigender Uebelstände, sondern
die Wärmeentwickelung im Fenster in Verbindung mit
den direkten oder indirekten Strahlen irgend einer Licht-
quelle. Da die Sonne jedoch die stärkste aller existierenden
Licht- und Wärmequellen ist, ist der Mensch gewöhnt,
alle Schäden aus die Sonne zu setzen. Es ist natürlich,
daß wir in besonderem Maße eines Warenschutzes gegen
die direkte Bestrahlung bedürsen. Hier hilft nur eine

Markise als bestes Mittel, den Uebelstand zu verringern.
Ganz aufheben läßt sich derselbe jedoch nicht, solange
es noch keinen Stoff gibt, der selbst undurchdringlich
gegen ultraviolette Strahlen ist, die dem Auge nicht
wahrnehmbar sind. Selbst das Gas-, das elektrische,

ja sogar in geringem Maße auch das Petroleumlicht
mit ihrer Wärmeentwickelung tragen zum Ausbleichen
der Farben bei, wie man es in jedem bewohnteen Raum
beim Abrücken der Möbel von den Wänden an der ver-
schiedenartigen Färbung der Tapeten — hier wird es

nur als „verwohnt" bezeichnet — konstatieren kann.
Die Firma Aug. Fischer, mech. Weberei und Färberei
Bocholt i. W. bringt nun einen Stoff unter dem Namen
„Umbra" in Handel, welcher speziell für Schaufenster
obgenannte Bedingung erfüllt. Dieser Stoff ist zwei-
seitig, außen hell und innen schwarz, wodurch jede

Spiegelung in den Schaufenstern verhindert wird und
das Publikum die Schaufensterdekoration als ganzes ein-
heitliches Bild ungestört betrachten kann. Die Glas-
scheibe ist kaum bemerkbar. Das Schaufenster kann bis
obenhin ausgenutzt werden.

Umbra absorbiert jedes direkte Licht, so daß die aus-
gestellten Gegenstände vor Verschießen sehr geschützt sind.

Herstellung von Zementplatten mit Sägespänen. Es
findet sich, daß für die Herstellung von Bauten vielfach
Platten aus Magnesit und Magnesium mit Sägespänen
als Füllstoff Verwendung finden. Die Herstellung von
Zementplatten mit Sägespänen ist dagegen vielfach miß-
glückt. Die Ursache hievon liegt, wie die „Tonindustrie-
zeitung" schreibt, darin, daß die Sägespäne dem Zement
die zum Abbinden notwendige Feuchtigkeit entziehen.
Versuche haben die Richtigkeit dieser Anschauung bestätigt.
Wendet man jedoch die Vorsicht an, die Sägespäne nur
in wassergesättigtem Zustande zu verwenden, so ist es

möglich, gute, dauerhafte Platten zu erzielen, die gegen-
über den Magnesitplatten viele Vorzüge besitzen. Ins-
besondere sind die Zementplatten wetterfest und Volumen-
beständig und haben nicht den Nachteil, stets naß zu
sein, wie die wasseranziehenden, chlormagnesiumhaltigen
Platten. Zur Herstellung von Zementplatten mit Säge-
spänen als Füllmittel empfiehlt sich folgender Weg: Die
durch Absieben von den größeren Teilen getrennten
Sägespäne werden mit Wasser stark angefeuchtet und
24 Stunden gelagert. Nach 6 Stunden empfiehlt sich

ein nochmaliges, starkes Anfeuchten und Durchschaufeln,
damit die nassen und weniger feuchten Späne miteinander
gemischt werden und der Feuchtigkeitsgehalt sich aus-
gleichen kann. Drei Raumteile oder 100 Gewichtsteile
dieser feuchten Sägespäne und zwei Raumteile oder 240
Gewichtsteile Portlandzement werden innig mittels Durch-
schaufeln gemengt. Die Mischung wird mit weiteren
48 Gewichtsteilen Wasser nochmals kräftig durchgemischt,
in Formen gebracht und mit einem Holzspachtel einge-
schlagen. Während der Dauer der Erhärtung werden
die Platten wiederholt mit Wasser bespritzt, um ein
Austrocknen zu verhindern. Das Gewicht einer nach
dieser Vorschrift hergestellten Platte beträgt für den m"
bei 1 mm Dicke 1 demzufolge wiegt 1 m- einer
15 mm starken Platte etwa 15 kA. Um einen Anhalt
über die Festigkeit der aus Zementsägespänemörtel her-
gestellten Platten zu erhalten, wurden aus obigem Ge-
misch durch Einschlagen mit der Hand Würfel hergestellt
und deren Druckfestigkeit bestimmt. Die Erhärtung ge-
schah in einem bedeckten Kasten, um die Verdunstung
der Feuchtigkeit zu verhindern. Die erlangte Druck-
festigkeit betrug nach 7 Tagen 52,6 auf den em",
nach 28 Tagen 94,0 auf den em^.

Die Festigkeit der Platten muß als gut bezeichnet
werden. Die Platten lassen sich ohne Mühe nageln
oder bohren, ohne daß Stücke absplittern. Besondere
Beachtung verdient die Portlandzement-Sägespänemaffe
zur Herstellung sogenannter Maurerdübel, die sich gut
anmauern lassen und nicht schwinden, wie die Holzdübel,
welche sich infolgedessen mit der Zeit lockern und dann
den daran befestigten Tür- und Fensterrahmen keinen
sicheren Halt mehr bieten.
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